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FORMULAR-LEITFADEN 

E.1 ANTRAGSSTELLUNG 

  

Die Anlagenart Ihres Vorhabens entscheidet über 

die Zuordnung Ihres Antrages innerhalb unserer 

internen Prozesse. 

Anlagenanschrift, Anschlussnehmer und 

Anlagenbetreiber sind entsprechend auszufüllen. Bei 

Übereinstimmung von ein oder mehreren Feldern ist 

ein entsprechender Hinweis ausreichend. 

Die „Anmeldung zum Netzanschluss“ ist zwingend 

erforderlich. Den entsprechenden Vordruck finden 

Sie auf unserer Internetseite unter „Formulare“. 

Auch ein beschrifteter Lageplan ist den Antrags-

unterlagen beizulegen. 

Ein entsprechend qualifizierter Elektrofachbetrieb ist 

als beauftragter und verantwortlicher Anlagen-

errichter anzugeben. 

Die nach VDE-AR-N 4105 vorgeschriebenen 

Formulare (bzw. deren Ersatzdokumente), sowie ein 

Übersichtsschaltplan unter Angabe des verwendeten 

VBEW-Messkonzepts sind dem Antrag beizufügen. 

Das Zertifikat für die Leistungsflussüberwachung ist 

nur beizulegen, falls dies zur Anwendung kommt. 

Der gesamte Antrag wird erst durch die Unterschrift 

des oben genannten Anschlussnehmers gültig. 

Der geplante Inbetriebsetzungstermin ist nicht 

verbindlich, hilft allerdings bei unserer Ressourcen-

planung. 

Dieses Formular ist durch den 

Anschlussnehmer auszufüllen und 

nur mit entsprechender Unterschrift 

gültig. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.2 DATENBLATT FÜR ERZEUGUNGSANLAGEN 

  

Anlagenanschrift sind entsprechend auszufüllen, 

damit das Datenblatt jederzeit dem entsprechenden 

Antrag zuzuordnen ist. 

Bei der Einspeiseart ist zwischen der Überschuss-

einspeisung und der Volleinspeisung zu wählen. Die 

nicht verwendete Art entsprechend mit „nein“ 

anzukreuzen. 

Die Energieart Ihres Vorhabens entscheidet über die 

Zuordnung Ihres Antrages innerhalb unserer 

internen Prozesse. 

Im Falle der Errichtung eines BHKW ist der 

entsprechende Brennstoff anzugeben. 
Die verbaute Erzeugungseinheit ist näher zu 

definieren. Hierbei beziehen die Angaben sich bei 

PV-Anlagen auf den Wechselrichter, bei BHKW auf 

den Motor. Für jede abweichende Anlage ist dem 

Antrag ein separates Datenblatt beizulegen. 

In Bezug auf die Netzeinspeisung ist der geplante 

Anschluss anzugeben, sowie weitere  vorgesehene 

Konfigurationen bekannt zu geben. 

Weitere Bemerkungen und Besonderheiten der 

Anlage sind hier anzugeben. 

Bezüglich der Blindleistungskompensation ist 

anzugeben, ob eine entsprechende Vorrichtung 

vorhanden ist und wenn ja mit welchen Parametern. 

Dieses Formular ist durch den 

Anschlussnehmer auszufüllen. 

Für jede abweichende Erzeugungs-

einheit ist ein separates Datenblatt 

erforderlich. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.3 DATENBLATT FÜR SPEICHER 

  

Der eingesetzte Umrichter des Speichersystems ist 

zu benennen und mit den verwendeten 

Konfigurationen anzugeben. 

Anlagenanschrift und ein entsprechend qualifizierter 

Elektrofachbetrieb als beauftragter Anlagenerrichter 

sind einzutragen. 

Im Falle verschiedener Primärenergieträger 

und/oder verschiedener Einspeisevergütungen ist 

dies hier zu vermerken. 

Das verwendete Speichersystem ist zu benennen 

und mit den verwendeten Konfigurationen 

anzugeben. 

Der gesamte Antrag wird erst durch die Unterschrift 

des oben genannten Anlagenerrichters gültig. 

Weitere Bemerkungen und Besonderheiten der 

Anlage sind hier anzugeben. 

Dieses Formular ist durch den 

Errichter (Elektrofachbetrieb) 

auszufüllen und nur mit entsprechender 

Unterschrift gültig. 

Der NA-Schutz nach VDE-AR-N 4105 ist im Netz-

gebiet der KWH Netz GmbH vorgeschrieben und 

muss demnach entsprechend berücksichtigt werden. 

Zur eindeutigen Zuordnung des Anschlusskonzeptes 

die entsprechende Nummer angeben und den 

entsprechenden Übersichtsschaltplan beilegen. 

Auch der Primärenergieträger ist einzutragen. 

Die Vermeidung von Doppelförderung, sowie das 

Beilegen der entsprechenden Einheitenzertifikate 

muss bestätigt werden. 

Die Konfiguration eines angewandten Einspeise-

managements ist entsprechend anzugeben. Durch Angabe der Ausweis-Nr. und des zuständigen 

Netzbetreibers wird die Qualifizierung gemäß den 

Vorgaben des entsprechenden Lieferanten-

verzeichnisses nachgewiesen. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.4 EINHEITENZERTIFIKAT 

  

Hersteller, Typenbezeichnung und Art der 

Erzeugungseinheit sind anzugeben. 

Die durchgeführte Prüfung ist von der 

Zertifizierungsstelle zu dokumentieren und zu 

bestätigen. Ohne die geforderten Angaben ist dieses 

Dokument ungültig. 

Die Bemessungswerte sind gemäß Hersteller-

angaben einzutragen. 

Anschlussregeln und Prüfanordnungen sind 

entsprechend der Vorgaben zu beachten. 

Dieses Formular kann durch ein 

entsprechendes Dokument des 

Herstellers ersetzt werden. 

In dieser Form ist die Bestätigung einer 

Zertifizierungsstelle notwendig. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.5 PRÜFBERICHT „NETZRÜCKWIRKUNGEN“ FÜR ERZEUGUNGSEINHEITEN MIT EINEM EINGANGSTROM >75 A 

  

Grundangaben sind gemäß Herstellerangaben 

anzugeben. 

Die geforderten Messwerte sind zu dokumentieren. 

Alle Prüfergebnisse sind entsprechend zu 

dokumentieren. 

Dieses Formular kann durch ein 

entsprechendes Dokument des 

Herstellers ersetzt werden. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.6 ZERTIFIKAT FÜR DEN NETZ- UND ANLAGENSCHUTZ 

  

Hersteller, Typenbezeichnung und Art des NA-

Schutzes sind anzugeben. 

Die durchgeführte Prüfung ist von der 

Zertifizierungsstelle zu dokumentieren und zu 

bestätigen. Ohne die geforderten Angaben ist dieses 

Dokument ungültig. 

Anschlussregeln und Prüfanordnungen sind 

entsprechend der Vorgaben zu beachten. 

Dieses Formular kann durch ein 

entsprechendes Dokument des 

Herstellers ersetzt werden. 

In dieser Form ist die Bestätigung einer 

Zertifizierungsstelle notwendig. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.7 ANFORDERUNGEN AN DEN PRÜFBERICHT ZUM NA-SCHUTZ 

  

Herstellerangaben des NA-Schutzes sind anzugeben. 

Dieses Formular kann durch ein 

entsprechendes Dokument des 

Herstellers ersetzt werden. 

Bei Anlagen mit integriertem NA-Schutz (i.d.R. < 30 

kW) ist dieser Bereich auszufüllen. 

Die Prüfung der Gesamtwirkungskette (Auslösung) 

ist zu bestätigen. 

Die Prüfwerte und –ergebnisse sind entsprechend 

einzutragen. 
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FORMULAR-LEITFADEN 

E.8 INBETRIEBSETZUNGSPROTOKOLL FÜR ERZEUGUNGSANLAGEN UND/ODER SPEICHER 

  

Anlagenanschrift und ein entsprechend qualifizierter 

Elektrofachbetrieb als beauftragter Anlagenerrichter 

sind einzutragen. 

Außerdem sind die Grunddaten der Anlage 

anzugeben. 

Die durchgeführten Überprüfungen und 

Prüfmessungen sind zu protokollieren. 

Die Bestätigung der Angaben aus den Formularen 

E.2, E.3, E.4 und E.6 sind hierbei zwingend 

erforderlich. 

Angaben zur Phasenverteilung und 

Symmetrieeinhaltung sind vorzunehmen 

Der gesamte Antrag wird erst durch die Unterschrift 

des oben genannten Anschlussnehmers und des 

Anlagenerrichters gültig. 

Die Einstellungen zur Blindleistungsbereitstellung 

und TF-Sperren sind anzugeben. 

Hierbei ist darauf zu achten, dass die KWH Netz 

GmbH einen cos  = 0,95 ind. vorschreibt. 

Dieses Formular ist durch den 

Errichter (Elektrofachbetrieb) 

auszufüllen und nur mit entsprechenden 

Unterschriften gültig. 


